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„Ich hoffe, dass die Vernunft
doch noch siegt“

Zur Berichterstattung über die
Pläne für eine Erweiterung einer
Autoverwertungsanlage im Ge-
werbegebiet Südost („Streit um
Schrottplatz“) schreibt Klaus
Schmedtmann.

Ich war bei der Vorstellung
der Pläne und der Diskussion
anwesend. Für mich und an-
dere Zuhörer ist es unvor-
stellbar, wie viele Funktionen
dieses Gelände der ehemali-
gen Schreinerei Kreis alles
aufnehmen soll: Gebraucht-
wagenhandel, Hebebühnen,
Autoabwrackanlage, Demon-
tage, Lagerplatz für alte Auto-
teile, Lagerplatz für Bau-
schutt und Verarbeitung die-
ses Bauschutts durch eine
Steinbrecheranlage, die bei
Bedarf angefahren werden
und zum Einsatz kommen
soll.

Zeitweilig könnten hier
mehr als 1 500 Tonnen
Schrott lagern. Und alles das
soll auf diesem begrenzten
Gelände machbar und er-
laubt sein? Mir scheint, dass
wieder einmal etwas „mit der
Brechstange durchgewunken
werden soll“. Ein anwesender
Anwalt führte aus, dass auf
dieser Seite der Straße „Am
Silberg“ ein solches Gewerbe
gar nicht zugelassen werden
dürfe.

Als Naturschützer tut es mir
in der Seele weh, dass angren-
zend an das idyllische Wäld-
chen mit Flora, Fauna und all
seinen Tieren sowie in unmit-
telbarer Nähe des Steinbruch-
Naturdenkmals mit seinen
interessanten geologischen
Aufschlüssen, das Schulklas-
sen und Geologie-Studenten

von weit her anzieht, und ei-
nen Steinwurf von der
Schledde sowie vom landes-
weit beworbenen, beliebten
Radwanderweg ein solch lär-
mendes, stauberzeugendes
Unternehmen sich ansiedeln
will.

Ich habe mir auch auf der
anderen Seite des Wäldchens
den Schrottplatz der gleichen
Firma von außen angesehen
und konnte es nicht fassen,
was ich sah! Die meterhohen
Zäune waren zum Teil abge-
brochen und Teile hingen im
öffentliche Gehölzstreifen
herum. Überall liegt der ge-
fährliche Natodraht – teils in
Spiralen – entlang der Wände
als Schutz gegen Metalldiebe.
Tiere und Menschen, die sich
im Draht verfangen, haben
keine Chance und verletzen
sich schwer. Die Tiere wür-
den verenden. Es sieht aus
wie um ein Militärgelände.
Ist so etwas erlaubt? Kontrol-
liert denn dort nicht mal die
zuständige Behörde?

Nach dem heutigen Um-
weltverständnis hätte an die-
ser Stelle niemals ein Schrott-
platz errichtet werden dür-
fen. Und die gleiche Firma
will nun auf der anderen Sei-
te des Naturkleinods und in
unmittelbarer Nähe eines Be-
triebswohnhauses Auto-
wrack- und Steinbrecheranla-
gen errichten? Wie würde sie
denn diesen Bereich gegen
Metalldiebe sichern?

Ich hoffe, dass die Vernunft
siegt und die Genehmigungs-
behörde NEIN sagt!

Klaus Schmedtmann
Soest
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Sonne lacht in Lühringsen
Balksen/Katrop/Thöningsen feiern stimmungsvolles Fest / Hofstaat macht die Welle

LÜHRINGSEN ! Kommandeur
und Schützenkönig Norbert
Sümmermann zeigte sich bei der
Parade am Pfingstsonntag bes-
tens erholt von den „Anstren-
gungen“ seines überraschenden
Königsschusses (wir berichte-
ten). Gemeinsam mit Ehefrau
und Königin Beate und dem gro-
ßen Hofstaat nahm er die Parade
seiner Schützen und der Abord-
nung des Schützenvereins Einig-
keit ab.

Bei angenehmen Temperatu-
ren und viel Sonnenschein
hatten sich viele Schaulustige
in den Soester Norden zur
Schützenhalle in Lühringsen
aufgemacht. Sie genossen die
zackig vorgetragene Parade-
marschdarbietung, die so be-
geisternd war, dass der Hof-
staat wiederholt die La-Ola-
Welle machte.

Der stellvertretende Kom-
mandeur Marcel Wieditz ver-
trat seinen Kommandeur bei
den Ehrungen und Anspra-
chen hervorragend und sorg-
te mit seiner Art für Heiter-
keit bei den Schützen. Wäh-
rend Wieditz bereits am
Samstag die Jubelpaare ehrte
und die Orden der Kreisschüt-

zengemeinschaft verlieh,
wurden im Anschluss an die
Parade die Sieger und Plat-
zierten des Pokalschießens
unter großen Beifall ausge-
zeichnet. Für schmissige Mu-
sik sorgten der Spielmanns-
zug Borgeln und der Musik-
zug der Feuerwehr Soest.

Pfarrer Bernd-Heiner Röger
von der Petri-Pauli-Kirchen-
gemeinde und die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Chris-
tiane Mackensen machten

den Schützen ihre Aufwar-
tung.

Röger erinnerte mit einer
kurzen Andacht an das
Pfingstfest, und die stellver-
tretende Soester Bürgermeis-
terin überbrachte die Glück-
wünsche von Rat und Verwal-
tung. ! rs
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WDR-Team erst
heute in Ostönnen
OSTÖNNEN ! Entgegen des ur-
sprünglich genannten Ter-
mins, nämlich des gestrigen
Montags, finden die Drehar-
beiten eines Aufnahmeteams
des WDR im Rahmen der Lo-
kalzeit Südwestfalen erst am
heutigen Dienstag in Ostön-
nen statt.

Für die Reihe „Mittendrin“
präsentieren sich Ostönnen
und die Ostönner unter ande-
rem mit der Andreaskirche
und der Hellweghalle. Orts-
vorsteherin Elisabeth Pro-
lingheuer hofft darauf, dass
möglichst viele Bürger mit-
machen und bei den Aufnah-
men dabei sind.

Treffpunkt ist heute Vormit-
tag um 11.30 Uhr auf dem Os-
tönner Dorfplatz. ! kim

Mit dem Königspaar Norbert und Beate Sümmermann (Mitte) freuten sich die Mitglieder des neuen
Hofstaates, die für ein stimmungsvolles Fest in Lühringsen sorgten.

Weder an Körperspannung, noch an guter Stimmung und Heiterkeit
mangelte es beim Schützenfest in Lühringsen. ! Fotos: Schröter

Atempause für
Allergiker

Schwache Pollenbelastung wegen des Regens
SOEST ! Die relativ feuchte
Witterung mit viel Regen
sorgt derzeit dafür, dass Al-
lergiker im Kreis Soest eini-
germaßen befreit atmen kön-
nen – und das könnte noch
eine Weile so weitergehen:
Die 10-Tage-Vorhersage des
Deutschen Wetterdienstes
geht von weiterhin unbestän-
digem Wetter mit gebietswei-
se kräftigem Regen bei
schwachem bis mäßigem
Wind aus

Für den Pollenflug, darauf
weist jetzt Hansjörg Schulze
vom Soester Marienkranken-
haus hin, sind das mäßige Be-
dingungen. Die Zeit der Bir-
kenblüte neige sich langsam
dem Ende zu. In der vergan-
genen Woche wurde hier nur
noch eine mäßige und zuletzt
nur noch schwache Belas-
tung durch Birkenpollen do-
kumentiert. Dafür nimmt al-
lerdings die Gräserpollen-
Konzentration zu.

Geschafft: Rendant Holger Klein thront nach seiner Fleißarbeit als neuer König der Kameradschaft aus
Meiningsen und Epsingsen auf den Schultern seiner begeisterten Schützenbrüder. ! Foto: brü

Ehrungen
Jubelkönigspaare
25 Jahre: Jürgen und Andrea
Lammert
40 Jahre: Harry Althaus und Re-
gina Sauerland
50 Jahre: Margarete Weber
Verdienstorden: Horst Holt,
Karl-Heinz Brügger
Orden der Kreisschützenge-
meinschaft:
Silber: Walter Haupthoff, Ernst-
Fritz Trillmann, Eckhard Volme-
rich
Bronze: Holger Hense

Hofstaat
Den diesjährigen Hofstaat bilden
Konstantin Sümmermann und
Amrid Schulte-Derne, Konrad
Sümmermann und Judith Keine-
mann, Horst und Ulrike Holt, Wil-
helm jun. und Sabine Budde, Karl
und Maike Pape, Udo und Anni
Althaus sowie Oliver und Mi-
chaela Vollmer.

AHA donnerstags
länger geöffnet

KREIS SOEST ! Vom 1. Juni an
gelten an allen Standorten
des Jobcenters Arbeit Hell-
weg Aktiv (AHA) für den Don-
nerstag einheitliche Öff-
nungszeiten. Dann stehen die
Ansprechpartner bis 17.30
Uhr zur Verfügung.

Alle fünf Geschäftsstellen
der AHA sind donnerstags
länger geöffnet, um unter an-
derem auch berufstätigen
Hilfeempfängern die Mög-
lichkeit zu bieten, Rückfra-
gen mit ihrem zuständigen
Sachbearbeiter zu klären und
notwendige Unterlagen ein-
zureichen. Bisher gab es un-
terschiedliche Öffnungszei-
ten an den verschiedenen
Standorten.

Termine außerhalb der Öff-
nungszeiten sind nach Ver-
einbarung möglich. Auch die
Erreichbarkeit der Hotline
passt sich dieser Änderung
an. Sie ist ab dem 1. Juni
ebenfalls donnerstags bis
17.30 Uhr freigeschaltet.

schluss der Ausfahrt über knapp 30
Kilometer feierten die rund 40 Teil-
nehmer eine Party im „Vereins-
heim“. ! Foto: Luca Kienbaum

der Wettergott mitspielte und es
trocken blieb, war die Cruise, bei
der es natürlich nicht um Tempo
ging, umso gemütlicher. Zum Ab-

ten freuen. Angereist mit ihren ei-
genen „Rädern“ waren unter an-
derem ganze Gruppen von Gästen
aus Hannover und Düsseldorf. Weil

tionellen Ausfahrt mit zweirädri-
gen Eigenbauten konnten sich die
Soester „Chrome Ridaz“ am Sams-
tag über Besuch von Gleichgesinn-

Da staunten erst Passanten auf
dem Soester Markt und später an
einigen Landstraßen im westlichen
teil der Börde: Zu ihrer schon tradi-

Besuch kam zum Cruisen mit den „Chrome Ridaz“ in die Börde

Kreispokal
Seniorenklasse: Dieter Henke
(133 Ringe)
Pistole: Jörg Mattheus (128)

Schülerklasse Gewehrspan-
ge: Lina Mattheus, Max Stolla
Schießauszeichnungen Bronze:
Steffen Overbeck, Chris Walke
Silber: Christian Sommer
Jahresspange: Felix Matheus
Konrad Sümmermann, Konstan-
tin Sümmermann, Norbert Süm-
mermann, Ernst-Fritz Trillmann

Liese gegen Verbot
KREIS SOEST ! Für „völligen
Unsinn und übertriebene Re-
gelungswut“ hält der heimi-
sche CDU-Europaabgeordne-
te Dr. Peter Liese das geplante
„Ölkännchenverbot“ in der
Europäischen Union. Die Eu-
ropäische Kommission will
Restaurantbesitzern verbie-
ten, Olivenöl in Mehrwegbe-
hältnissen wie Metall- oder

Glaskännchen zur Verfügung
zu stellen. Damit soll verhin-
dert werden, dass statt hoch-
wertigem Olivenöl minder-
wertiges Öl zur angeboten
wird.

„Ich werde mich im Euro-
päischen Parlament aber da-
für einsetzen, dass dieser Be-
schluss nicht umgesetzt
wird“, so Peter Liese,

Holger Klein regiert
Kassierer der Meiningser Schützen ist König / Pfiffige „Kuchengarde“

MEININGSEN ! Der eine wollte
nicht, der andere sollte nicht,
der nächste Schütze traf
nicht: Das Vogelschießen un-
ter der Meiningser Vogelstan-
ge gestaltete sich für die Zu-
schauer durchaus spannend –
und wurde gestern zu einer
richtigen Fleißarbeit. Erst
nach gut zweistündigem Be-
schuss legte sich der Adler ei-
nem Anwärter zu Füßen: Um
kurz vor 16 Uhr am Nachmit-
tag riss Holger Klein, seit
2002 Rendant der Schützen-
kameradschaft Meiningsen-
Epsingsen, die Arme begeis-
tert in die Höhe. Nach einem
satten Volltreffer auf die Res-
te des Adlers konnte er sich

entspannt vom Schützenvolk
feiern lassen. Neue Königin
wird Kleins Ehefrau Simone.

Hatten die Züge tags zuvor
noch bei strahlendem Son-
nenschein die amtierenden
Majestäten Markus und San-
dra Steiger mit ihrem fröhli-
chen Hofstaat gefeiert, litt
der Festabschluss gestern un-
ter einem beständigen Niesel-
regen.

Die Schützen ließen sich da-
von allerdings die Laune
nicht verderben und erwie-
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sen sich als pfiffig: Kurzer-
hand wurde das Partyzelt, un-
ter dem bei „Königs“ mor-
gens beim Abholen gefrüh-
stückt wurde, zum mobilen
„Triumphbogen“ umfunktio-
niert, der bei der „Prozessi-
on“ durchs Dorf Majestäten
und Hofstaat wirkungsvoll
vor allen Unbillen schützte:
Die „Kuchengarde“ über-
nahm hierbei ehrenvoll die
tragende Rolle, wie nicht nur
Kenner des Festes schmun-
zelnd zu würdigen wussten.

Der Anwalt einer Ex-Köni-
gin sorgte davon ab im Vor-
feld des Festes für Ärger bei
den Schützen – die sind sau-
er. Wir berichten noch. ! brü

Ehrensachen
Apfel Heinz-Otto Wilms (18.
Schuss).
Zepter Karsten Schlack (22).
Krone Sven Lindner (49).

König Holger Klein (184).
Königin Simone Klein.

Auszeichnungen
Orden der Schützengemein-
schaft des Kreises Soest in
Silber (Ansteckkreuz) für den
zweiten Vorsitzenden Thomas
Schlak

Langjährige Mitglieder
Wolfgang Henser und Gerd Hen-
nig (25 Jahre); Wolfgang Pech
und Walter Schulte (40); Man-
fred Ceranna (50) sowie Erwin
Kossel und Heinz Lappe (60 Jah-
re).


